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Aber den Handel mit Lebens- und Futtermitteln und zur
Bekämpfung des Kettenhandels.

Vom 24. Juni 1916. (D . Reichsarrz. Nr . 148.)
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnah-

men zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzblatt S . 401 — Sammlung Nr . 199 —)
wird folgende Verordnung erlaffen:

§ 1. Der Handel mit Lebens- und Futtermitteln ist vom
1. August 1916 ab nur solchen Personen gestattet, denen
eine Erlaubnis zum Betriebe dieses Handels erteilt worden
ist. Dies gilt auch für Personen , die bereits vor diesem
Zeitpunkt Handel mit Lebens- oder Futtermitteln getrie¬
ben haben.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf:
1. den Verkauf selbstgewonnener Erzeugniffe der Land-

irnd Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaues , der
Geflügel - und Bienenzucht , der Jagd und Fischerei;

2. Kleinhandelsbetriebe , in denen Lebens - olwr Futter¬
mittel nur unmittelbar an Verbraucher abgesetzt
werden;

3. Personen , die nach anderen während des Krieges er¬
lassenen Vorschriften bê its eine Erlaubnis zum Han¬
del mit Lebens- oder Futtermitteln erhalten haben,
in den Grenzen der erteilten Erlaubnis;

4. Behörden und andere Stellen , denen amtlich die Be¬
schaffung und Verteilung von Lebens- und Futtermit¬
teln übertragen ist , auf letztere in den Grenzen der
Uebertragung.

§ 2. Als Lebens - und Futtermittel im Sinne dieser
Verordnung gelten auch Erzeugniffe, ans denen Lebens¬
oder Futtermittel hergestellt werden.

§ 3. Die Erlaubnis wird auf Antrag erteilt . Sie
kann zeitlich, örtlich und sachlich begrenzt werden. Wird
sie örtlich unbegrenzt erteilt , so wirkt sie für das Reichsge¬
biet . Vorschriften, nach denen die Ausübung des Handels
mit bestimmten Lebens - oder Futtermitteln in einzelnen
Teilen des Reichs anderweitigen Beschränkungen unter¬
liegt , bleiben unberührt.

Sie kann versagt werden , wenn Bedenken volkswirt¬
schaftlicher Art oder persönliche oder sonstige Gründe der
Erteilung entgegenstehen, oder wenn der Antragsteller vor
dem 1. August 1914 mit Lebens- oder Futtermitteln ge¬
handelt hat.

§ 4. Die Erlaubnis kann von der  Stelle , die zu ihrerWWUWMRIWHWWIMIV

. In eiserner Zeit. !
Kliegsroma » von Charlotte Wilbert . 7 !

„Oho, nur nicht so aufgeregt, liebes Täubchen," rief Star - j
feil mit fanatischem Lachen, „laß Dir einmal etwas erklären, j
hör ' gu," — seine Stimme wurde drohend : „Wenn Du Dich
in einem Willen widersetzest, dann werde ich der begeisterten
Menge , dem seinen Publikum , das Deine Tanzkunst verehrt,
erzählen, wer den großes Festungsplau der Festung C. an
die französische Regierung verkaufte, wer die beivnßlen Zeich-
rnmgen voriges Jahr eigenhändig nach Paris schaffte. Willst
Du mehr wisse», Liane Startell ?" frug er in beißendem Spott.

Liane war aschfahl geworden. „Du warst es, Du , der
mich zu diesen Schandtaten trieb, Du hast mich ins Verder¬
ben gelockt."

„Schweig." schrie Startell sie an.
Da neigte das arme Weib das schöne Haupt tief auf

die Brust. Ein Seufzer kam von den bebenden Appen und
langsam , schweigend, verließ fie das Zimmer.

Als die schwer« Samtportiere hinter ihr zusammenschlng,
stieß Henry Startell hvhnlachend hervor: „Ha. ich wußte,
daß sie gehorchen würde. — HahaI Diese stolz«, kalt« Schön-
hest l Ja . Liane Startell . Dich hat der Glanz deS Goldes, des
'Reichtums, deS Lebens gelockt, Du bist dem gleißen den
Schimm« gefolgt und nie, nie wirst Du Dich aus feinen

.Ketten befreien können,die Dich nnt eiserner Gewalt umklam«
nieru, nein — nie !"

Dann verließ auch er das Zimmer und bald lag daS
Hans wieder still und ruhig da, ein Bild tiefsten Friedens.
Und die kleinen goldenen Sternlein leuchteten mild vom Him¬
mel herab auf die dunkle, schlastruukeiie Erde.

3. Kapitel.
Klopfenden Herzens stieg Franz von Brixdorf an der

Seile seines Freundes Phili von Gordis , die breite, mit kost¬
baren Läufern belegte Marmortreppe zu den Empfangs-
räumen der Tänzerin hinauf . „Donnerwetter , Du !" lachte
Phili , „die kleine Tanzmans hat aber immensen Geschmack,
sich elegant einzurichten. Sieh mal dort den Bronzeständer.

Erteilung zuständig ist, zurückgenommen werden, wenn sich
nachträglich Umstände ergeben, die die Versagung der Er¬
laubnis rechtfertigen würden.

In den Fällen des § 1 Abs. 2 Nr . 2 und 3 kann der
Handel in. solchen Fällen untersagt werden.

§ 5 . Gegen die Versagung und die Zurücknahme der
Erlaubnis sowie gegen d-ie Untersagung des Handels ist nur
Beschwerde zulässig; sie hat keine anfschiebende Wirkung.

§ 6 . Zur Erteilung und Entziehung der Erlaubnis so¬
wie zur Untersagung des Handels sind durch die Landes-
zentralbehörden besondere Stellen zu errichten, denen Ver¬
treter des Handels angehören muffen . Den Vorsitz hat ein
Beamter zu führen . Vor der Bestellung der Vertreter des
Handels sollen die amtlichen Handelsvertretungen gehört
werden.

Die Landeiszentralbehörden bestimmen, welche Behör¬
den zur Entscheidung über die Beschwerde zuständig sind.

Ist der Vorsitzende der zunächst entscheidenden Stelle
mit der Entscheidung nicht einverstanden , so kann er die
Entscheidung der Beschwerdebehörde herbeiführen . Die

zur Entscheidung berufenen Stellen und Behörden können
die Vorlegung der Handelsbücher sowie anderer Beweis¬
mittel über die geschäftliche Tätigkeit des Antragstellers
verlangen.

Tie Landeszentralbehörden bestimmen das Nähere über
die Zusammensetzung der Stellen und das Verfahren .-

§ 7 . Oertlich zuständig zur Entscheidung ist die Stelle,
in deren Bezirk die Hauptniederlassung des Handelsbe¬
triebs, der gegründet werden soll, liegt . Fehlt es au einer
inländischen Hauptniederlassung , so bestimmt die Landes¬
zentralbehörde des Bundesstaats , in dem der Handel be¬
trieben wird , oder betrieben werden soll, die zuständige
Stelle.

§ 8 . Wird die Erlaubnis versagt oder zurnckgenoin-
men, oder wird der Handel untersagt , so hat der Kommu¬
nalverband , in dessen Bezirk sich die Hauptniederlassung u.
in Ermangelung einer inländischen Hauptniederlassung
eine Zweigniederlassung befindet, die Vorräte an Lebens¬
mitteln zu übernehmen und auf Rechnung und Kosten des
Händlers zu verwerten . Ist Beschwerde (§ 5) eingelegt,
so ist mit der Uebernahme nach Möglichkeit bis zur Ent¬
scheidung über die Beschwerde zu warten.

lieber Streitigkeiten , die sich aus der Uebernahme und
Verwertung zwischen den Beteiligten ergeben, entscheidet
endgültig die von den Landeszentralbehörden bestimmte
Behörde.

Die Landeszentralbehörden können die dem Kommu-

Alle Weiler, und dort die Kiipfergraoüren. Ra , die scheint
ja höllisch viel Geld mit der Tänzerei zu verdienen!"

Franz hatte für all' das kein Auge, seine Gedanken weil¬
ten ganz bei seiner Elfenkönigin.

Liane Startell empfing ihre Gäste mit ausgesuchter Lie¬
benswürdigkeit. Lächelnd gab sie beiden die Hand. Es hatte
sich bereits eine kleine, aber äußerst fidele Gesellschaft eiu-
gefunden. Einige Kolleginnen und Kollegen vom Theater
hatte Liane auch eingeladen, und so herrschte denn bald die
aniiuierteste Stimmung . Liane schien heute besonders schön.
Ein kostbares, grünes Seidengoivaud umschloß anliegend
ihre Gestalt . Der auf der Schulter mit einer goldenen
Spange gehaltene Aermel sprang in der Höhe des Ellen¬
bogens ans und ließ den weißen,' klassisch-geformten Arm frei.
Das lockige Haar trug sie lose um den Kopf gelegt, iin Nacken
zu einem einfachen, gliechischen Knoten verschlungen; als
einzigen Schmuck trug sie im Haar ein kostbares, überaus
fein gearbeitetes Perle,igewinde, dessen kleine, matte Perlen
wie Tautropfen aus dein schwarzen Haar hervsrlugten.

„Sieht fie nicht aus wie eine Nixe, ei», Wassernixe," flü¬
sterte Brixdorf seinem Freunde zu.

Liane goß mit unnachahmlicher Grazie ihren Misten b«t
Tee ein, »Mb unter lustigem Lachen und Erzählen würbe
dies« eingenommen. Später führte Liane ihre Miste in d« e
Musiksalon, wo. dann der holden Muse der edlen Musik ge¬
huldigt wurde. Man bat Liane ein Aed oorzttiragen. lachend
trat fü zmn Flügel : „Ja. ich bin doch keine geschulte Sän¬
ge« », die sich hören lasten kann. Aber versuchen will ichlls
doch mal. Wenn ich nun Fehler mache, müssen« eine lieben
Freunde„sich entschuldigen."schloß sie lachend.

Erwartungsvoll umstanden alle den Flügel. In rauschen¬
den, vollen Tönen schlug Liane die Tasten an, immer leiser,
imnier wehniütiger wurde die Melodie , llnd nun setzte Liane
mit ihrer vollen , klaren Altstimme ein. Weich, hingebmigsvol
quollen die Töne von ihren Lippen:

»Zweifle a « der Sonne Klarheit,
Zweifle an der Sterne Licht,
Zweifle, ob lüge» kann die Wahrheit,
Nur an meiner Liebe nicht."

Langsam hallten die letzte» Warte des schönen Liedes in

nalverbande nach Abs. 1 obliegende Verpflichtung auf eine
andere Stelle übertragen . .

§ 9. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft , wer ohne die erforderliche Erlaubnis ent¬
gegen eine nach § 4 Abs. 2 erfolgten Untersagung mit Le¬
bens - oder Futtermitteln Handel treibt.

§ 10. Auf den Gewerbebetrieb nn Umherziehen finden
die Vorschriften in den §§ 1 bis 9 keine Anwendung.

Der Wandergewerbeschein, die Legitimationskarte und
dergleichen (Titel II und III der Reichsgewerbeordnung)
sind aber zu entziehen oder zu versagen, wenn bei denjeni¬
gen, für den sie beantragt oder erteilt sind, Umstände vor-
liegen , welche die Versagung der Erlaubnis nach § 3 Albs
2 rechtfertigen würden.

§ ll . Wer den Preis für Lebens- oder Futtermittel
durch unlautere Machenschaften, insbesondere Kettenhandel,
steigert, wird mst Gefängnis bis zu einem Fahre und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

§ 12. Es ist verboten , in periodischen Druckschriften
oder in sonstigen Mitteilungen , die für einen größeren
Kreis von Personen bestimmt sind,

1. ohne vorherige Genehmigung der Polizeibehörde des
Lrts der gewerblichen Niederlassung oder, irt Erma n-
gelnng einer solchen, des Wohnorts des Anzeigenden
sich zum Erwerbe von Lebens- oder Futtermitteln zu
erbieten oder zur Abgabe von Preisangeboten auf sie
ouszufordern;

2. bei Ankündigungen über Erwerb oder Veräußerung
von Lebens - oder Futtermitteln oder über die Vermitt¬
lung solcher Geschäfte Angaben zu machen, die geeig¬
net sind, einen Irrtum über die geschäftlichen Ver¬
hältnisse des Anzeigenden oder die Menge der ihm
zur Verfügung stehenden Vorräte und über den An¬
laß oder Zweck des Ankaufs , Verkaufs oder der Ver¬
mittlung zu erwecken.

Das Verbot im Abs. 1 Nr . l findet keine Anwendung
auf Behörden . Die Landeszentralbehörden können die Er¬
teilung der Genehmigung einer anderen Behörde als der
Ortspolizeibehörde übertragen.

Die Verleger periodisch erscheincn>der Druckschriften
sind verpflichtet̂ die Unterlagen für die erscheinenden An¬
zeigen über Lebens- und Futtermittel aus die Dauer van
mindestens drei Monaten vom Tage des Erscheinens ab,
aufzubewahren . Eine Prnfungspsiicht dahin , ob die A:r-
zeigerr dem Verbot im Abs. 1 zuwiderlausen , liegt den

dem leisen Schlußakkord aus . Bewundernd klatschieir^allttn
die Hände.

Phili trat zu ihr und sprach: „Und da reden Sie noch
von uiigeschnlter Stimme . Aber Fräulein Startell , das war
ja volle, echte Kunst !"

Franz o. Brixdorf sagte nichts. Während des Liedes wa¬
ren seine Blicke denen der Künstlerin begegnet, minutenlang
hatten sie ineinander geruht. Galt dies Lied, diese Worts
ist ui? Hatte er in ihren dunklen Augensternen recht gelesens
Es packte ihn fast wie ein Glückstaumel. Er ^wollte „oöh
heute Gewißheit haben. Um jeden Preis , dieses herrliche Weil»
mußte sein— sein werden.

Unbemerkt war Liane hinausgeschlüpfti»nd in ihr Zim-,
wer geeist. Hastig griff sie dort nach der Schelle. Der Die» ,
»er, ein schon ergrauter, gebevgt gehender THmn erschien so» ,-
fort. Seine Augen sahen Liane scharf, durchbohrend an . 8S ,;
war niemand anders als — Henry Startell.

„Lun, was gilbt es?" kam es barsch von seinen Lippen.
Sie zockte gleichgültig mit den Schultern.
Rasch schloß Startell die Türe und trat auf Liane zu.

„Affo. hast Du schon etwas erreicht bei Brixdors?"
„Fch ivritz»S « cht. ich glaube ja."
„Jedenfalls Mache vorwärts mit der Sache. Hier — lies,

rin Brief v»n Per»owiHch"
.Sie las ihn und chr Gesicht bedeckt» eine jähe Bläff»,

ß» »richte»hm ersitzet«, den Brief zurück.
,S »d was wirst Du nun Mn ?"
Lin höllisches Grinsen verzerrte daS Gesicht des Pseudo-

dieuers. „Aas ich tun werde? Das . was jeder gescheit«
Mensch tan würde. Ich bin kein Narr, den mm an der Aas«
herum führt. Der Alte soll sich hüten, die Zeichnungen zr»
verweigern. Ich werde ihn schon kirre machen. Pah > —»
llebrigens fahr« ich schon morgen Abend Nach Berlin , un,
den Alten in sein« Bersteckbude zu treffen. Dhrie die Plan«
stimme ich nicht zurückI" Ein düsteres, glühendes Feuer lo»
derte bei diesen Aorten aus seinen Augen. Mit einer rascher,
Bewegung packte «r Lianes Arm. „Also nochmals, ltzZeib|
Mach« vorwärts, Du stehst, jede Minute ist kostbar. Di«.
Kriegslage wird immer bedenklicher. Also an das Werk, schien»
nigst !" Poch ein -winkender, scharfer Blick und Startest oer»
ließ das Zimmer. 2ZS.2T
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fBerlegern sowie den bei der Herstellung und Verbreitung
der Druckschriften tätigen Personen nicht ob.

§ 13. Mit Gefängnis bis zu zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft , wer den Vorschriften im § 12 Ws.
1,  Abs. 3 Satz 1 zuwiderhandelt.

Werden in den Fällen des § 12 Abs. 1 Nr . 2 die An¬
gaben in einem geschäftlichen Betriebe von einem Angestell¬
ten oder Beauftragten gemacht, so ist der Inhaber oder
Leiter des Betriebs neben dem Angestellten oder Beauf¬
tragten strafbar , wenn die Handlung mit seinem Wissen
geschah.

§ 14. Die Verordnung tritt mit dem 28 . Juni 1916 in
Kraft.

Ber lin,  den 24. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 30. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Herpel l.

Laynsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den « reis St. Goarshausen.

Aoirdmng.
Auf Grund §§ 12, 15, 17 der Bekanntmachung des

Bundesrats über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915
(R .-G.-Bl . S . 607) und der Bekanntmachung zur Ergänz¬
ung dieser Verordnung vom 4. November 1915 (R .-G .-Bl.
S . 728) wird folgendes bestimmt:

§ l■  Die Ausfuhr von Frühkartoffeln aus dem Land¬
kreis St . Goarshausen ist nur auf Gmnd besonders erteil¬
ter schriftlicher Erlaubnis zulässig.

§ 2 . Der Erlaubnisschein wird von dem Landrate in
St . Goarshausen erteilt.

§ 3. Der Erlaubnisschein ist widerruflich und kann je¬
derzeit entzogen werden.

§4 . Als Frühkartoffeln gelten Kartoffeln , die vor dem
Io. August 1916 geerntet werden.

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

St . Goarshausen , den 6. Juli 1916.
Der Kreisausschuß.

Der Vorsitzende
__ I . V.: Herpell.

Au die Herren Bür^ rmeister des Kreises.
^ In der nächsten Montag , den 17. d. Mts . stattfindenden
Lntzung der Veranlagungskommission kommen die diesjäh¬
rigen Einkommensteuer-Einsprüche zur Entscheidung.

^zch ersuche daher alle noch dort befindlichen Einspruchs¬
perhandlungen unverzüglichzu erledigen und dafür zu sor¬
gen, daß dwse spätestens am 15. d. Mts ., oormittaqs , hier
eingehen . 7

St . Goarshausen , den 10. Juli 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs 'Kommiffion.
St .-Nr . 3336 . I . V.: Herpell.

A nordnu ng
Abi ^ Ib N. Tgb .-Nr . 1702.

In Ergänzung meiner Anordnung vom 24 . Mai 1916
lld N . Tgb.-Nr . 1367) bestimme ich:

„Die mit der Ueberwachung Beauftragten üben ihren
Dienst in Zivilkleidung aus ; sie sind verpflichtet, auf
^Lunsch ehren Ausweis , der von mir oder einem anderen
kommandierenden General ansgestellt ist und mit der ab¬
gestempelten Photographie des Inhabers versehen sein
muß , vorzuzeigen."

Frankfurt  a . M ., den 26. Mai 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Wird im Anschluß an die Verordnung betr . Ausübung
des Eisenbahnüberwachungsdienstes vom 24. Mai 1916
— Kreisblatt Nr . 130 — veröffentlicht.

St . Goarshausen , den 10. Juli 1916.
Der Königliche Landrat.

_ I B .: Herpell.
J .-Nr . 8892. - - -

Nach dem Reichsgesetzblatt vom 1. 7. 16, Nr . 149 ist
die Bekanntmachung über Höchstpreise für Heu vom 3. 2.
16 — R .-G.-B . Seite 79 — aufgehoben. Nur für dasjenige
Heu aus der Ernte des Jahres 1915, welches aus Grund
der Verordnung vom 11. 5. 16 noch zu liefern ist, bleiben
d,e zuerst erwähnten Vorschriften in Geltung . — Sollte
derartiges Heu überhaupt noch in Frage kommen, erwar-
ten wir Zusendung bis 15. d. Mts . Im übrigen wird der
Ankauf von altem Heu eingestellt und der von neuem fort¬
gesetzt.

Co b lenz , den 6. Juli 1916.
Proviantamt.

SStro veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8. Juli 1916.

Der Königliche Landrat. I . B. : H e r p e l l.
Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau

zu Geisenheim am Rhein.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß an der Kal

Lehranstalt im Jahre 1916 :.
1. Ein Obstverwertungskursus für Männer und Haus¬

haltungslehrerinnen in der Zeit vom 31. Juli bis 10.
August,

2 nn Obstverwertungskursus für Frauen in der Zeit
vom 14. bis 19. August

abgehalten werden.
Die Kurse beginnen an deii zuerst genannten Tagen vor-

mittags rrm 8 Uhr . Der Unterricht wind theoretisch und
praktisch erteilt, sodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben,
Pie veychiedenen Berwertungsmechoden einzuüben.

Das Honorar beträgt für den Kursus zu 1: für Preußen
10 Mk., für Nichtpreußen 15 Mk.; für den Kursus zu 2-
für Preußen 6 Mk., für Nichtpreußen 9 Mk.

Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsangehörig¬
keit an die Direktion zu richten.

Alles Nähere ist aus den Satzungen der Lehranstalt , die
unentgeltlich verabfolgt werden, zu ersehen.

_Der Direktor.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8. Juli 1916.

Der Königliche tzandrot.
I . B : Herpell,  Kreisdeputierter.

Der KutscheT«,esl>mcht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

10. Juli , vormittags:
. Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme dauerten die schweren Kämpfe
fort. Immer wieder schickten unsere tapferen Truppen den
Angreifer in seine Sturmstellungen zurück, und wo sie sei¬
nen dicht auffolgmden Angriffswellen vorübergehend
Raum geben mußten, haben sie ihn durch raschen Gegen¬
stoß wieder geworfen. So wurde das Wäldchen von Tra¬
nes den dort eingedrlingenen Engländern, das Gehöft La
Maisonette und das Dorf Borlenx den Franzosen im
Sturm wieder entrissen und gegen den Feind in Harde¬
court vorgearbeitet. Bor Orvillers wird ununterbrochen
Mann gegen Mann gekämpft. Im Dorf Biaches haben die
Franzosen Fuß gefaßt; zwischen Barleux und Bella , sind
ihre vielfachen Angriffe unter den größte« Verlusten restlos
zusammengebrochen, weiter westlich hinderte unser Sperr¬
feuer sic am Verlassen ihrer Gräben.

Zwischen dem Meer und der Ancre, im Gebiet der
Aisne , in der Champagne und östlich der Maas frischten
die Fenerkämvfe zeitweise aus. Zur Jnfanterietätjgkeit
kam es westlich von Warneton, östlich von Armentieres, in
der Gegend von Tahure und am Westrand der Argonnen,
wo vorftotzende französische Abteilungen abqcwiescnwurden. ' '

Bei Hullnch, bei Givench, und auf Vauquois sprengten
wir mit gutem Erfolg.

Der Fliegerdienst war beiderseits sehr rege. Unsere
Flieger haben fünf ftindliche Flugzeuge (1 bei Rieuport-
Bad, 2 bei Cambrai, 2 bei Bapaume) und zwei Fesselbal¬
lons , je emen an der Somme und an der Maas , abqe-
schossen.

Die Oberleutnants Walz und Gerlich haben ihren 4.,
Leutnant Leffers seinen fünften, Leutnant Parchau seinen
achten Gegner außer Gefecht gesetzt. Dem Letzteren hat S.
M. der Kaiser für seine hervorragenden Leistungen den
Orden Pour le merite verliehen.

Seitlicher KrieMmtplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front hat sich, abgesehen

von einem vergeblichen russischen Angriff in Gegend von
Skrobowa (östlich von Gorodischtsche), nichts Wesentliches
ereignet. ^

Heeresgruppedes Generals v. Linsingen.
Der gegen den Stochow vorfühlende Feind wurde über-

all abgewlesen. Ebenso scheiterten seine Vorstöße westlich
und südwestlich von Luck.
. .. Deutsche Flugzeuggeschwader griffen feindliche Unter
kunste östlich des Stochod erfolgreich an.

Armee des Generals v. Bothmer.
Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte im Bor-

gelande.

Der Mische Kriegsbericht.
WTB . K o nst a n t i n o p e l , 10. Juli . Das Haupt¬

quartier berichtet vom 9. Juli : An der Jrakfront und in
Persien keine Veränderung.

An der Kaukasusftont auf dem rechten Flügel nichts
von Bedeutung , abgesehen von Scharmützeln zwischen Auf¬
klärungsabteilungen . Ein feindlicher Angriff gegen den
Abschnitt im Zentrum wurde unter großen Verlusten für
die Russen zurückgeschlagen; wir machten 35 Gefangene.
Auf dem linken Flügel wurden schwache feindliche Angriffe
völlig abgeschlagen.

Sonst nichts zu melden.

Unstre Vorposten südlich be§  Doiransees schlugen feind¬
liche Abteilungen durch Feuer ab.

Oberste Heeresleitung.

Der öftmeichisch-MWische TapsberiA
WTB . Wien,  10 . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief verhältnismäßig ruhig . Ver¬

einzelte Vorstöße des Feindes wurden abgeschlagen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

. „ . r Jl 'onzofront beschränkte sich die Gefechtstätigleit
auf Artilleriefeuer und Luftkämpfe.

Unsere Seeflugzeuge warfen auf die Adriawerke neuer-
drngs Bomben.

Zwischen Brenta und Etsch wurde an mehreren Stel¬
len erbittert gekämpft. Gegen unsere Linien südöstlich der
Crma dreci führten starke Alpmikräfte mehrere Angriffe,
dre von Abteilungen unserer Jnfanterieregimenter Nr . 17
und 70 unter schwersten Verlusten des Feindes abgeschla¬
gen wurden ; über 800 tote Italiener liegen vor unseren
Gräben . Nachts scheiterte ein feindlicher Borstoß im
Raume des Monte Jnterrotto . Im Abschnitt östlich des
Brandtales griffen Alpiui Val Morbin und Monte Coruo
an , gelangten auch iu den Besitz dieses Berges , verloren
das Errungene aber wieder dank eines Gegenangriffes un¬
serer tapferen Tiroler Landesschützen, denen sich 455 Ita¬
liener ergaben.

Südöstlicher Kriegsschouplatz.Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur 6ee.
Wien,  10 . Juli . (W.-T .) Bei Tagesanbruch traf

unter Kreuzer „Novara " in der Otrantostraße auf eine
Gruppe von vier oder — wie alle dabei gemachten Gefange-
nen übereinstimmend angeben — von fünf armierten enq-
lifchen Ueberwachungsdampfern und zerstörte sie alle durch
Geschutzfeuer. Alle Dampfer sanken brennend , davon drei
nach Explosion der Kessel. Von ihren Bemannungen
konnte die „Novara " nur neun Engländer retten.

Flottenkommand».

Luftangriff aus England.
London,  10 . Juli . (Nichtvmtil. W.-T .) Amtlich

wird mitgeteilt : Kurz nach Mitternacht besuchten feindliche
Flugzeuge die Südvstküste. Anscheinend wurden ungefähr
fünf Bomben abgeworfen . Bisher wurde kein Schaden
gemeldet. Die Abwehrkanonen nahmen den Kampf gegen
die Flugzeuge auf.

65 vvy Mann englische Verluste in 3 Tagen.
Haag,  9 . Juli . Aus London kommende Holländer

berichten, daß nach Erzählungen der in der englischen
Hauptstadt angekommenen Verwundeten die zahlreichen
von England hinter der Front und an der französischen
Küste errichteten Hospitäler vollständig überfüllt sind, wes¬
halb die Verwundetentransporte jetzt nahezu ausschließlich
nach England gehen. 1000 englische Schwerverwundete
sind außerdem in Paris untergebracht worden . Ein Ver¬
treter einer holländischen Firma , die durch ihr Handelshaus
m Holländisch-Jndien tropische Produkte fiir medizinische
Zwecke nach England liefert , erfuhr , paß man in Kreisen
der englischen Sanitätsoffiziere die englischen Verluste für
die ersten dreiOffensivtage auf 65 000 Mann veranschlage.

WTB . London,  9 . Juli . Die Verlustlisten vom
7. und 8. Juli verzeichnen die Namen von 113 und 210
Offizieren.

Beschießung von Sm,rna.
A m st e r d a m , 10 . Juli . (Tel . Ktr . Bin .) Die „Ti¬

mes" melden Einzelheiten über die Beschießung von Smyr¬
na , die heftiger als jede frühere gewesen sei. Die Orte
Budja und Lesdikeni wären völlig vernichtet worden.

A m st e r d a m , 10. Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Wie ans
dem Haag gemeldet wird , hat der englische Gesandte im
Haag nun von der holländischen Regierung gefordert , daß
die gesamte Ausfuhr von holländischen Manufaktnrwaren
nach neutralen Ländern verboten werde. Würde dieser
Aufforderung nicht entsprochen, so würde keine Baumwolle
von England nach Holland mehr dnrchgelassen. Das Be¬
kanntwerden dieser neuen Vergewaltigung holländischen
Handels hat in den interessierten Kreisen große Entrüstung
hervorgerufen . Heute Mittag werden die Vertreter der
Handelskammer in Zutphen zu einer neuen Beratung zu¬
sammentreten.

Bereits Suche nach dem Sündenbock.
Amsterdam,  10 . Juli . „Daily Mail " sagt : Die

Deutschen kannten nicht nur den genauen Angriffstag , son¬
dern fast genau die Stunde , und erklärt rund heraus , daß
bedeutende Persönlichkeiten in London zu viel schwatzen u.
leider entspreche das , was sich diese Leute und namentlich
ihre Frauen in Klubs , Restaurants und ans der Straße er¬
zählen, immer der Wahrheit . Unter dem Siegel der Ver¬
schwiegenheit werden Dinge erzählt , die außerhalb des Ka¬
binettszimmers nicht in den Mund genommen werden dürf¬
ten. So sei es mit Kitcheners Reise nach Rußland gewesen,
so sei es mit der Offensive an der Westfront.

„Morning Post " , die bisher siegessicherste, meint plötz¬
lich, im Kriege sei alles unsicher und das Beste ist, stets auf
alles vorbereitet zu sein. Wir können damit rechnen, daß
die Deurschen nichts dem Zufall überlassen haben.

„Times " erklärt, die erste Phase der Offensive sei be¬
endet. Alles , was im ersten Ansturm zu erreichen war , sei
nunmehr erreicht und die schwerere, härtere Arbeit der
Ausdauer und Willenskraft beginne.

Der russische Rückzug.
B u d a p e st , 10. Juli . (T .-U.-Tel.) Der nach Orod-

ua ,n den Karpathen entsandte Berichterstatter der „Acht-
Uhr-Ztg ." meldet: Der ruffische Rückzug hat bei Kivlibaba
begonnen . Unsere Truppen erzielten Erfolge nördlich von
dem Dorfe Luczima. Die Russen befördern ihre Verwun¬
deten aus der Bukowina nach Bessärabien zurück; sogar das
Kriegsmaterial wird abtransportiert.

Vom Balkankriegsschauplatz.
B e r I i n , 10. Juli . Das B . T . bringt folgende Mel¬

dung aus Saloniki : Zwischen einem deutschen Bataillon u.
ernem französischenTruppenteil kam es im Gebiet Doiran-
Gewgheli zum Gefecht. Deutsche Flugzeuge beteiligten sich
Pf ) , Auf dem rechten Wardarufer herrschte heftige
Tätigkeit beider Artillerien . Man meldet Plänkeleien
zwischen den Bulgaren und Patrouillen der Verbündeten.

Die Ereignisse in Griechenland.
. * dam,  10 . Juli . (Tel . Ktr . Bln . Die „Mor-

mng Post " erhält aus Athen eine Darstellung der letzten
Ereignisse vor der Annahme des Vierverbands 'ultimatnms.
Sie zeigt, wie sehr noch wenige Stunden vorher die Dinge
auf des Meffers Schneide standen. Noch am Montag , 12'
Stunden vor der Annahme des Ultimatums , marschierte
alle verfügbare Infanterie und Artillerie durch Athen uird
nahm bei Athen und am Piräus Aufstellung, um englisch-
französische Landungstruppen zurückzuwerfen. Desgleichen
sah man die englische Flotte fertig zum Bombardement bei
Sulinon vor Anker gehen.

Wer beherrscht das Meer?
^ - J >nb  10 - Juli - (Nichtamtl . W.-T .) Meldung
des freute?-Nu reaus: Die Bläser ein De-
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legramm aus Newyork, in dem gemeldet wird , daß ein
deutsches Unterseeboot mit einer wertvollen Ladung Farb¬
stoffe an Bond in Baltimore angekommen ist. 20 Meilen
von der Küste wurde das Unterseeboot von britischen und
französischen Kreuzern verfolgt, wodurch die Ankunft um
4 Tage verzögert wurde.

Eine amerikanische Unterredung des Kanzlers.
Berlin,  10 . Juli . Die Voss. Ztg . teilt mit : Der

Reichskanzler hat , wie wir erfahren , den neuen Vertreter
der Hearstpresie, William Bayard Hale , empfangen und
ihm eine längere Unterredung gewährt . Die Aeußerungen
des Kanzlers werden zunächst in amerikanischen Blättern
erscheinen, sollen dann aber auch in Deutschland veröffent
licht werden. Dr . Hale war seinerzeit von Präsident Wil¬
son nach Mexiko entsandt worden, trennte sich jedoch dann
von Wilson, weil er dessen fernere Mexikopolitik nicht zu
billigen vermochte. Seither betätigte sich Dr . Hale beson¬
ders für die Freie -Meer -Bewegung in Amerika.

Ein englischer Kranz für Jmmelmann.
M ü n che n , 9. Juli , lieber eine englische Ehrung

Jmmelmamis wird der Münchener Zeitung aus dem Felde
berichtet: Am 30 . Juni warf ein englisches Flugzeug für
Jmmelmann einen Kranz aus frischen Blumen mit einer
schwarzen Schleife nieder . Das Ganze war wasserdicht
verpackt und in einer Blechbüchseeingeschlossen. Dabei
lag ein Schreiben in englischer Sprache , das in der Ueber-
setzung folgenden Wortlaut hat:

„Abgeworfen zum 30 . Juni 1916 über Schloß F . fiir
Herrn Oberleutnant Jmmelmann , gestorben in der Schlacht
am 18. Juni . Zum Alldenken an einen tapferen und rit¬
terlichen Gegner vom kämpfenden Geschwader."

Ein Friedens-Rationalausschuß.
Köln,  10 . Juli . Die „Kölnische Ztg ." berichtet aus

Berlin : Unter dem Vorsitz des Fürsten Wedel hat sich eine
große Zahl von Männern der Wissenschaft, der Industrie,
des Handels und der ländlichen Berufe zu einem deutschen
Rationalausschuß zusammengefunden, der sich zur Aufgabe
gestellt hat , unter Fernhaltung von allen Einseitigkeiten
für ein einheitliches Verständnis des deutschen Volkes für
einen ehrenvollen, die gesicherte Zukunft des Reiches ver¬
bürgenden Frieden zu wirken. Die Geschäftsstelle des
Ausschusses befindet sich Wilhelmstraße 37.

Am SM md Kreis.
Oberlahnftein, den 11. Juli.

? !? Einmachzucker  gibt es diese Woche nochmals
und zwar für jede Person 1 Pfund . Die Ausgabe ist am
Mittwoch auf Lebensmittelkarte Nr . 57.

( : :) I u g e n d w e h r. Die Jugendkompagnien von
Oberlahnftein , Niederlahnstein und Braubach üben Mitt¬
woch, Donnerstag und Freitag Abend auf dem hiesigen
Sportplatz.

:! : Unterbrochene Freiheit.  Gestern Abend
Hallen zwei hiesige Herren drei ausgerissene Rußen abgefan¬
gen und der hiesigen Polizei zugeführt , welche für Nacht¬
quartier sorgte. Sicherlich sind es die 3 aus Lorch aus-
gerisienen Gefangenen.

§§ Frühkartoffeln  dürfen aus unserem Kreise
ohne Genehmigung der Behörde nicht ausgeführt werden.
Wir machen deshalb auf die heutige Bekanntmachung auf¬
merksam.

fl !) An die Landwirte!  Die Vereinigung der
16 deutschen Bauernvereine , die eine Mitgliederzahl von
390 000 aufweist, hat in Berlin getagt und einstimmig eine
Entschließung angenommen , in der es heißt : Die „Vereini¬
gung der christlichen deutschen Bauernvereine " richtet in
Anbetracht der gesteigerten Knappheit an Nahrungsmittel
der verschiedensten Art , die bis zur nächsten Ernte noch be¬
stehen wird, an die deutschen Landwirte die dringeirde Bitte,
alles aufzubieten, um möglichst viel Nahrungsmittel zu er¬
zeugen und sich auch für sich und ihren ganzen Hausstand
in dem Verbrauch in noch vermehrtem Maße einzuschrän-
ken, um auf diese Weise der städtischen und Jndustriebevöl-
kerung die gegenwärtige Kriegsnot möglichst zu erleichtern.
Besondere Schwierigkeiten herrschen zurzeit in der Fleisch-
und Fettversorgung , weshalb es dringend erwünscht ist, daß
diejenigen Landwirte , die noch von ihren Vorräten durch
vermehrte Sparsamkeit etwas erübrigen können, möglichst
bald eine entsprechende Menge an die städtische Bevölkerung
zu angemessenen Preisen abgeben.

)( H e e r e s l i e f e r u n g e n. Firmen des Handels-
kammerbeznks Wiesbaden , die sich für Heereslieferungen
von Kitt, Fnnis , Terpentin , Oelfarbe , von Draht , Scha¬
mottesteinen, Schamotteerde , Lötzinnersatz usw. inter¬
essieren, wollen Näheres darüber in der Geschäftsstelle der
Handelskammer einholen . •

M Vergebung  von Lieferungen in Ohrenklappen
und Lungenschützern. Firmen des Handelskammerbezirks
Wiesbaden , die für einschlägige Lieferungen.— aber nur
von Lagerware — Interesse haben, wollen sich dieferhalb
an die Geschäftsstelle der Handelskammer wenden.

: !: Ausfuhrnach Luxemburg.  Der Handels¬
kammer zu Wiesbaden ist eine neugefaßte Liste der für die
Ausfuhr von Deutschland nach Luxemburg freigegebenen
Waren zugegangen, die Interessenten auf Wunsch zur
Kenntnis gegeben wird.

/ Niederlahnstein , den 11. Juli.
: : Lebensmittelausgabe.  Von den durch die

Stadt beschafften Lebensmitteln gelangen diese Woche noch¬
mals Eier bei Herrn Kring zum Verkauf und ist Zucker
auf Karte Nr . 31 wieder zu haben.

:!: Spar - und Darlehnskasse.  Die General¬
versammlung der Spar - und Darlehnskaffe am vorigen
Sonntag war infolge des Krieges wenig zahlreich besucht.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vereinsvorsteher,

Herrn Hamm, wurde entsprechend der Tagesordnung die
Rechnung und Bilanz pro 1915 verlesen. Die Rechnung
nebst der gesamten Geschäftsführung ist durch den Ver-
bandsrevisör Bungartz aus Coblcnz geprüft und richtig be¬
funden worden . Das Revisionsprotokoll wurde verlesen
und im Anschluß hieran berichtete Herr Postsekretär Münz
über die Revision des Aufsichtsrates .• Beide Berichte stel¬
len die gewissenhafte und pünktliche Geschäftsführung fest
und im Anschluß hieran fand die durch den Vorsitzenden
des Aufsichtsrates , Herrn Pfarrer Ludwig , beantragte Ent¬
lastung der Verwaltungsorgane einstimmige Annahme . Die
Bilanz pro 1915 ergab einen Gewinn m \ M 1660,67 . Die¬
ser wurde entsprechend dem Statut auf den Stiftungs - und
Reservefonds verteilt . Damit erreichen die Reserven die
Summen von 27 OOO. Der Restbetrag des Gewinnes
mit vH, 442,86 wurde auf Antrag des Vorstandes einem
Kriegswohlfahrtsfonds überwiesen, aus dem unterstützungs¬
bedürftige Familien von Kriegern aus Niederlahnstein un¬
terstützt werden sollen. Die Art und Weife der Verwen¬
dung bleibt dem Vorstande und Aufsichtsrate überlassen.
Aus dem Geschäftsberichte der Kasse, den Herr Lehrer
Fluck erstattete , ist zu entnehmen,daß trotz des Krieges und
der herrschenden Teuerung die Spargelder der Kasse reich¬
lich zufließen und die Zahl der Sparer stetig wächst. Von
den ausscheidenden Mitgliedern sind zwei im Kampfe für
das Vaterland gefallen. Es sind die Mitglieder Schneider¬
meister Fritz Steil und Dachdeckermeister Joseph Wüst . Der
Berichterstatter widmet den Gefallenen einen kurzen Nach¬
ruf und die Versammlung ehrt das Andenken durch Erheben
von den Sitzen . Ferner ist zu erwähnen , daß die Verwal¬
tung im abgelanfenen Geschäftssahre sich mit gutem Er¬
folge an der Goldsammlnng für die Reichsbank beteiligt
hat. Auch für die Zeichnungen zur Kriegsanleihe hat sich
die Sparkasse eifrig betätigt . Es wurden von der Kasse
zur Kriegsanleihe 32 000 M gezeichnet . Die Versamm¬
lung nahm mit Befriedigung von der Tätigkeit der Ver¬
waltungsorgane Kenntnis und Herr Pfarrer Ludwig gab
diesem Gedanken im Namen der Versammlung Ausdruck,
indem er allen Beteiligten , besonders dem Vorstände und
Rechner für ihre treue md gewissenhafte Arbeit im Dienste
des Vereins den Dank der Bersammlnng aussprach . Die
Spar - und Darlehnskaffe hat es nicht bloß verstanden
während der Friedenszeit durch ihre Geschäftsführung die
materielle Hebung der Verhältnisse ihrer Vereinsmitglieder
zu bewirken, sondern sucht auch den Aufgaben , die der
Krieg an sie stellt, gerecht zu werden.

: !: Die Gerichtsserien  beginnen am 15. d.
Mts . und dauern bis zum 15. September . Es wird wäh¬
rend dieser Zeit nur in Feriensachen verhandelt und mt-
schieden. Feriensachen sind: I . Strafsachen , 2. Arrestsachen
nnd die einstweiligen Verfügungen , 3. Meß- und Markt¬
sachen, 4. Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern
von Wohnungen und anderen Räumen wegen Ueberlas-
sung, Benutzung nnd Räumung , sowie wegen Zurückhal¬
tung der vom Mieter in die Mietränme eingebrachten Sa¬
chen, 5. Wechselsachen, 6. Bausachen, wenn über die Fort¬
setzung eines Baues gestritten wird . Das Gericht kann
auch andere Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung
bedürfen , als Feriensachen bezeichnen. Auf das Mahnver¬
fahren , das Zwangsvollstreckungs- und das Konkursverfah¬
ren , haben die Ferien keinen Einfluß.

Braubach, den 11. Juli.
!! Ernte stand.  Die Nachrichten über den Stand

der Ernte aus den verschiedenen Landesteilen lauten weit
überwiegend sehr günstig. Die im allgemeinen der Ent¬
wicklung der Feldfrüchte vorteilhafte Witterung hat die
Nachteile, die aus der Bestellung der Felder mit unzurei¬
chendem Gespann u. Düngemitteln hervorgehen , fast über¬
all wett gemacht. Die Heu- und Klee-Ernte hat in den
meisten Bezirken reiche Erträge gegeben; sie ist zwar durch
Regengüsse aufgehalten , eine erhebliche Schädigung der
Beschaffenheit ist aber dadurch, von einzelnen kleineren Be¬
zirken abgesehen, nicht eingetreten . Mit dem Schnitt der
Wintergerste ist schon begonnen und der Roggen kommt in
wärmeren Bezirken zur Reife . Macht das Erntewetter kei¬
nen Strich durch die Rechnung, so können wir mit Sicher¬
heit auf eine reichliche Mittelernte , jedenfalls auf eine solche
rechnen, die an Rauhstitter , Brotgetreide und Futterge¬
treide erheblich über die vorjährige Mißernte hinausgeht.
Sind erst die nächsten Wochen, wo die alten Vorräte natur¬
gemäß mehr zur Neige gehen, überwunden , so kann auf
eine erhebliche Besserung der gesamten Versorgung gerech¬
net werden.

«I S t. G o a r s h a u se n , ll . Juli . Es wird noch¬
mals darauf hingewiesen, daß Angehörige verbündeter und
neutraler Staaten beim Wechsel ihres Aufenthaltsortes
sich sowohl bei ihrer Abreise wie bei ihrer Ankunft bei der
Polizeibehörde innerhalb der vorgeschriebenen Frist zu
melden haben, und diese An - und Abmeldung auf den Päs¬
sen vermerkt sein muß . In Zukunft werden alle Personen,
die hiergegen verstoßen, oder die ohne Pässe angetroffen
werden, sofort in Hast genommen werden.

BemisA«.
♦' Bon der Lahn,  10 . Juli . Unterschiede in den

Höchstpreisen. Recht verschieden sind gegenwärtig die
Höchstpreise für Rindfleisch. So zahlt man im Unterlahn¬
kreise für ein Pfund 2,40 M,  im Oberlahnkreise dagegen
nur 1,90 vH,  also ein Unterschied von 50 Pfg . für das Psd.
Da die Höchstpreise für Vieh im ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden die gleichen sind, sind derartige Preisunterschie¬
de in Nachbarkreisen nicht gut zu erklären.

* Bom Feldberg,  9 . Juli . Auf dem alten Ber¬
gesgipfel soll in diesem Jahre wieder, und zwar am Sonn¬
tag,' 16. Juli , ein Feldberg -Turnfest abgehalten werden.
Dieses Jahr soll am genannten Tage ein Wettkampf für die
Jugend stattfinden . Wie sehr der Gedanke Anklang gefun¬
den, zeigt die ungeheure Zahl von 4500 Anmeldungen.

*BoPpard,  10 . Juli . Bei unfern Stadt wurche
am Samstag die Leiche eines etwa 9 Jahre alten Jungen
gelandet.

Kriegsküche.
Die Stadt Diez hat gestern die segensreiche Einrichtung

einer Kriegsküche eröffnet und fand sofort einen starken
Zuspruch. ' Die Verabfolgung der Speisen (Suppenkost)
geschieht an Wochentagen in der Zeit von 11,30 bis 12,30
Uhr Mittags , und dies nur gegen Speisekarten , welche am
Eingänge zur Küche zu lösen sind. Der Preis der Speise¬
karten , von denen jede zum Bezüge von 1 Portion (3A
Liters berechtigt, ist für die der Kriegssürsorge unterstellten
Familien auf 20 , für die übrigen Benutzer der Einrichtung
auf 40 Pfg . ststgesetzt worden . Die der Knegsfürsorge un¬
terstellten Familien müssen im Besitze einer Ausweiskarte
fein, die ihnen im Polizeibüro ausgehändigt wird.

N i e d e r l a h n st e i n. Der Musketier Peter Schlös¬
ser, Sohn des Herrn Eisenbahnportier Albert Schlösser
von hier, erhielt für besondere Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz . Schlösser wurde beim Sturm auf Ver¬
dun schwer verwundet und liegt z. Zt . im hiesigen Lazarett,
St . Josefshaus . — Der Matrose Joseph Tasting , oon <3.
M . S . „Lützow" , Sohn des verstorbenen Schiffers Werrd.
Dasting , wurde für besondere Tapferkeit in der Seeschlacht
am Skagerrak zum Obermatrosen befördert und erhielt das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse.

Braubach.  Der Unteroffizier Erich Werner , Sohn
des Oberpostassisteuten Fridolin Werner von hier, z. Zt.
beim Feld -Art .-Reg. 185, wurde zum Lffiziersaspirant be¬
fördert und mit dem Eisernen Kxeuz für tapfere Leistuu-
gen auf dem westlichen Kriegsschauplatz ausgezeichnet. —
Mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet wurden Adols
Gros , im Jnf .-Reg. 87 , der sichz. Zt . in Urlaub befindet,
und der Kriegsinvalide Adolf Schmidt , der im Ref .-Jnf-
Reg . 80 den Feldzug mitmachte. — Das Eiserne Kreuz
wurde dem Gefreiten Franz Best, Chemiker bei der hiesigen
Blei - und Silberhütte , für tapferes Verhalten vor dem
Feinde verliehen.

N a st ä t t e n . Der im Westen kämpfende Obergefrei te
Wilhelm Kilp , Sohn des Herrn Bäckermeisters Ehr . Kilh,
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Wei d e n b a ch. Der Unteroffizier der Landwehr Dil-
lenberger von hier , welcher bei einem Reserve-Regiment im
Westen steht, hat das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

Die Lmße«ssmmlmz.
(Zur Beschlagnahme der wollenen und halbwollenen Lumpen.)

Alle Wollenlumpen wandern
In des Vaterlandes Schrein! —
Vater Staat , nimm auch die andern
Lumpen, die von Fleisch und Bein!
Lumpen welche Wucher treiben,
Lumpen die voll Neid und Gift
Die bekannlen Briefe schreiben.
Ohne Namensunlerschrifl!
Nimm die Lumpen, die sich drücken,
Wenn das Vaterland sie braucht.
Und die noch den Lorbeer pflücken,
Wo man heimlich schlemml iftib schlaucht!
Lumpen die das Gold behalten,
Nur aus's eig'ne Wohl bedacht.
Lumpen, die Talent entfalten,
Preis zu treiben, daß es kracht!
Nimm die Liebesgabendiebe
Und das feinste Sortiment:
Lumpen, deren Herz in Liebe
Zu der Kriegersfrau entbrennt!
Diese Lumpen und verwandte,
Teils im Kittel, teils im Frack,
Vater Staat, die ganze Bande
Schmeiß' in deinen Lumpensack!
Und den Sack, ihn magst du rveihen,
Vater Staat, dem weiten. Meer! -
Wenn dann wohl die Fische speien.
Weiß man schließlich ja, woher!

Bad Reichenhall Carl B urk. Unteroff. d.
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Linmackzncker
auf jede Person 500 Gramm entfallend, wird am
Mittwoch , den 12. d. Mts ., von vormittags 8 Uhr
an in den Kolonialwarengeschästen aus Nr. 57 der Lebens
mittelkarte ausgegeben.

Oberlahnslein, den 11. Juli 1916.
■ _ Der Magistrat.

Die Stelle eines HilWWtw
für die Sommermonate soll sofort  besetzt werden.

Geeignete Bewerber wollen sich bei dem Unterzeich
neten melden.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß der Aufenthalt
in den Gärten und Feldern außerhalb der öffentlichen
Straßen und Wege bis Ende August von 10 Uhr abends
bis 4 Uhr morgens und vom1. September ab von 9 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens ohne besondere Genehmigung
des Unterzeichneten verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bezw Haft
bestraft.

Oberlahnstein, den 6 . Juli 1916
Der Bürgermeister.

Me Kerne von Kirschen. Pflaumen und Zwetsrhen,
Mirabelle». Reineklauden und Aprikosen sowie von

Körkiffen. jedoch nicht non Psirfichev,
werden durch die Schule gesammelt und zur Oelgewinnung
getrocknet.

Familien ohne Schulkinder werden gebeten, solchen die
Kerne zu überlassen.

Oberlahnstein, den ». Juli 1916.
_Der Bürgermeister.

In dieser Woche findet
die Ais-Obe oeoer Brittmteo

statt Die Karten werden im Stadtverordnetensaale
ausgtgeben und zwar am

Mittwoch , den 12. Juli er., von 9 Uhr ab für die
Buchstaben A—G einschl..

Donnerstag , den 13. Juli er , von 9 Uhr ab für die
Buchstaben von H—P einschl.

Freitag , de« 14. Juli er., v»n 9 Uhr ab für die
Buchstaben von Q—Z einschl.

Die Lebensmittelkarten sind zwecks Vornohme von Be¬
richtigungen mitzubringen.

Jeder Andrang ist unnütz und daher zu vermeiden.
Niederlahnstein, den 10. Juli 1916

_ _ _ Der Magistrat : Rody.  Bürgermeister.

Tiber- f Anzeige.
Gestern Nachmittag verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit unsere liebe Mutter

Margarete Merlin
geb. Semmelmann

| im 69. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Brandt und Trau geh. Enderlin.
Oberlahnstein, Lindau i. B ., Biberach a. R.

den 11. Juli 1916.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
13. Juli nachmittags 3 Uhr von der Friedhofs¬
kapelle aus statt.

3hbi  Oklsteinmalhe» ohne Mer
wird seit8 Jahren Promptol mit größtem Erfolge verwandt,
ca 40 Mill. Kilo Obst sind seitdem damit eingemacht worden.
Promptol ist einwandfrei und geschmacklos, es ist derselbe
Ltoff. der der Preißelbeere seine gute Haltbarkeit verleiht; es
lehr im Gegensatz zu Salizil, welches im gewerblichen Verkehr
verboten ist und vor dem amtlich gewarnt wird.

Man verlange Prompt »! in den Geschäften in Tüten
ä 10 und 20 Pfg. 1

Noll & Co.
Gesellschaft zur Obstkonseroierung mittels Promptol

Threnbreitftein a Rhei ».

Tüchtiger Schlosser
sofort gesucht

LöWerger Mhle. Riedcrlil>nstei«.I
HolzMnM

3« dieser Woche wird für Zucker Nr. 31 der Le
beusmitteikrtte gestrichen.

Niederlahnstein, den 10. Juli 1916
Der Magistrat.

zum Streuen in Ballen von
l00 Kg. zu Mk. 2 25 täglich
abzugeben

Zolzwollefabrik
St . Goarshause«

Atgeschloss. WihMg
3 Zimmer . Küche und Mansarde
zu vermieten.

Näheres Frrihuresserftr 13.

Ra«s»rde-W«hii»»
zu verm ieten Rkriustraßr 9 .

Er ist ein geringer Quantum Eier vorhanden.
Dieselben können bei Heinrich Kring auf Nr 48

der Lebensmittelkartegeholt werde». Die Menge ist so
gering, daß nur für je 3 Personen 1 E: gegeben werden
kann. Haushaltungen mit nur 1 oder 2 Personen bleiben
unberücksichtigt.

Niederlahnstein. den 11 Juli 1916
_Der Magistrat: Rody,  Bürgermeister.

Priial-lliterM
in englisch und französ. gesucht.

Offerten mit Preisangeb . unter
W. an die Geschäftsstelle.

Tüchtig. rieistMchci
für alle Hausarbeit zum 16. Juli
od. 1. August ges. Lohn 20 Mk.
Relrrve-zarararrlt StadlGrus

Bad Ems, Labnstr.  53.

Schöne abgeschlossene

M«sssrbeiv»hi«i-
3 geräumige Zimmer . Küche und
allem Zubehör zu vermieten.
UtederlahoSei ». Markstr . 42.

Näheres zu erfragen bei Herr»
Heinr. Koch, „Nassauer  Hof"

Die Bekanntmachungvom 1. Juli cr. betr. Wehr.
Pflicht des unausgebildeten Landsturms 2 Aufgebots wird
dahin berichtigt, daß sich nur diejenigen Personen zur Land-
stmmrolle zu melden haben, soweit dies bis dato noch nicht
geschehen ist.

Niederlahnstein, den 10. Juli 1916
_Der Bürzermeilter Mul *.

Wir sichen
ierkS«sliche Hönser

Niederlahnstein
„Forstha « , Rkelulilick"

Abgeschlossene

Merzjitiitt-Woliiia
Küche. Speisek., Veranda u.Zubeh.
m. elektr Licht. Telefon zu  verm.

ManiltmchW.

an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer. Be¬
suche durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
an den Verlag der Permi <1- « .
Verkaufs-Zentrale.Frankfurt
a M.. Hansahaus.

Sofort zu ver mieten

I « Stage
möbl- oder unmöbl . Krauback.
Lahrstsinerstraßc 49 I

Wahrend der Gerichlsferien(15. Juli bis einschließlich
15. September 1916) ist nur ein Amislag in der Woche
und zwar Dienstags . Der auf die Freitage bestimmte
Amtsrag fällt während der Gerichlsferien aus.

St . Goarshausen , den 10. Juli 1916.
Königliches Amtsgericht.

Diese oder KleeM
für Grünfutter sofort zu pachten
gesucht. Näheres Geschäftsstelle.

E!»e Wiljiiig
Aeißerstrabe Oa, zu vermieten

Christa « Gattnrald.

Gut»

Mer-WchsclmMe
zu verkaufen.
UiederlahuSrin .Coblenzerstr. 19

Sie erkiiite Pers««.
welche am Sonntag den Schirm
aus der Kirche mitgenommen,
wird gebeten, denselben hier an
die Geschäftsstelle abzugeben

Empfehlen unser grosses Lager in

Jacken -KIeidern , Nachmittags -Kleidern
Waschkleidern , Blusen

wollenen und seidenen Mänteln
Kleiderröcken und Unterröcken

zu sehr vorteilhaften Preisen.

Cobienz
Geschw . Alsberg,

i »

Stern
RlMllgstrotze

erster Stock, fein Laden.

Herm-Aoziige
46- 42 38 —, 35.
33.- 29.— 27 — 25.— 23 —

Aizflgi 1050
für junge Herren

38.— 34 — 32 - 26—

NngliW Anzügei- 50
24— 17.50

Kunden Anzöge
teils aus Restftoffen, hochgeschlossen, mit

und ohne Falten,
sowie offene Prinz Heinrich-Facons,

775

12
50

14
50 m

18
50

KiSliciMichki-Hosei
aus Re st st offen,

2.45 2.25 1.95 1.65 1.45
1-4

KiM-Minchefttk-Hoseit»s
2.95 2.65 2.25 1

Kniehaserr
aus Reststoffen 2.95 195

für Knaben. Mglinge mib  Burschen.
Hosen für Herren,

teils aus Reststaffen,
14 - 12. - 9.50 6.95 4 85

3.65 2.95 £

Einzelne SoMMjoMn
in allen Preislaaen.

Gummi - Mäntel
für Herren und Burschen

_in allen Preislagen

Kiibei-WM Anzäge
«id Vlisei

9 50 7.95 5.75 3.95 2.85
1.75

95 -j

Kmdei-Wisch-ost« sn
1.65 1.25 95

Srig.Kiel.-WnfAnMe
S»«n-SW« öMt-Silei

1. Stock » kein Lade«
Firmnngstratze 14

8 tvr»
Coblenz.Firmungstr. 14 eine Trenne hoch
im Hause des Herrn Herlet lHaushalrwaren)
Coblenz' größtes, leistungsfähigstes u.

bedeutendstes Etagen -Geschäft
Nur 74 Firmungstrahe 14

Achten Sie auf Hausnummer 14 .
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